
Antrag und Entsorgungsvertrag
für häusliche I ndirekteinleiter

Meldung gemäß S 32b WRG 1959

Antnag n zum Abschluss
n zurAbänderung

eines Abwasserentsorgungsvertrages

Abwasserverhand
Hall in Tirol - Frltzens

Geschäfiszafil:1. Al,lgemeine Angaben

Antragsteller / Ansprechpartner / Fächter

Narne bew. Fl'nnenuvortlaut

Adre€se

Tefefonnurnmer und E-Mail

CIbjekt / Betriebsstandort (welches/er in den Kanal einleitet)

Eigenttiener des Standortg rul ndstd.icks (falls nicht ident mit dem Antragsteller)

Narne bzw. Firmenwortlaut

Adresse

Telefonnumnrer und E-Mail

Beaeichnung / Art des Objektes

Adresso

Grundstdlcksnummer Katastltsigefileindo

Bauvrerk I Objekt tr Neubau [] Umbau tr (teilweise) AbbruchlZubau

2. Allgenreine Angaben aüff Kanalaflögtilüss

Anschh;ss an
die öffentliche
Kanalieation

Der Anechluss an die Öf&ntäche
Kanalleation erhlgt

E€lüeAngabearn Oilder
Ekrtcü$g Fr tlb *stdlsfroil
{elrwthr€S bd }Sedetschlage"
was$er g€trennt anft hren.
siehe sudr wter Funlü 7.)

Dauer der Elnleitung

Tsnrtsr lrleuanschtusseraüallung: tseuferüge,toikmg:
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ü Neuanschluss tr bestehender Anschluss ist vorhanden

D interne Trennkanalisation ist
vorhanden (Trennung von Ober-
flächen- und Schmutzwässern)

I Anderung am

bestehenden
Anschluss

ü bestehender Anschluss wird
weitervenrvendet

fl direkt in den
Verbandskanal

tr indirekt - über die Gemeinde:

$faße

KG-Nr. I Para. Nr

Samrnler/Schacht

fl unbefristet D befristet
Beginn: Ende:
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& Berechnung des häustichan A$waseers - (ger,näß ernschläg${:r Ltteratl,r)

Ansafil rn{tt&m&rt (Ousqho, WC, Bad)

Anaahl {Fi'lvaEfinmsvermieül ng )

&ualfl Parson€tbeüefl

gtändlgr Eiavuduer

Ssrnrne der El.trbo.t{erte

Ermittlung der rnaxirnalen Abwassermenge:

x 2,0 E'llYsel8tlt

x 1,0 EW€oret*

x t,0 Elhoß$

x 1,0 El{td€W

rc+L1lurßj IEWeoi

lstkl ttrt^r^^'l

lstkl [trvv60J

tEWI IEfüoo]

IEWool

Maximale Tageornenge = IEWoo] x 0,200 norreWatrC 3 lm"ldl

Schwimn'lbad - Emnittlung den maxlsnalen

Eedrosselt e,uf rnarc 1.6 l/.sFr)llmenge lm"l Die Entlesrung erfoigt rnal I Jahr

Alt der Entsorgung von Niedersehlagswässern

Dachfl ächen, Fltrgdächer

Eefeattgte Freiflschen OHN€ F{ugrtach (Zutahrten, par{qdäEe)

Freiflächen mrt Ha,rtbelag (Pfb*ter, etc.l

Migchwasser-
kand

Regenwasser-
kalral

Versickerung

tr n ü
tr- 'ü ----

rl tr tr
ä€te€tigte Freiflächen überdacht (Zufahr{en. FEdqdät26. ets.) fl E n

Die Berechnungsangaben für das Niederschlagswasser sind in der unten stehenden Tabelle auszufüllen, oder in
einem seperaten Gutachten beizulegen (Versickeiungsgutachten).

Die Niederschlagswässer.der nachstehend angefühden Flächen werden enisprechend cien Angaben unter pkt. 4 entsorgt.
Die Bemessung der Entwässerungsänlage hat nach öNoRM BZSaI zu erfölgen.

Befestig[e Frsif4ächen {lberdaoht
(Carpod, Zufahrten. Pärkptä'tue, etc.)

SCI{STIGE FLAC$EN
m,it N iederechlagswa€€er

Zur Ermittlung der Niederschlagswasserme nge (Konsenswassermenge) wird in der folgenden Tabelle eine Regenspende
von r'15 n 150 lls*ha zu Grunde

Einleltung ron
N{edercchlagswasser

f der Flächen dls in d€{r
lüiachwasserkenal
eingotoitet werden

I der Flächen dle in den
Regenwasserlenel
eingel€{tet werden

'i'r Abflussheirue!-te lalt Öl'loRi"4 B 2506 ccer D\#A A 139

2) Niederschlagsereignis der Jährlichkeit 1 und der Dauer von 24 Stunden gemäß lndlrekieinleiterverordnung, BGBI. Nr. u lgg'Izzz lE
Es wird für den jeweiligen Einzugsbereich der mittlere Bemessungsniederschlag aus "htip://ehyd.gv.at" verwendet.

1

Ereignis
in a4hq

lAreqm"l
x 58mrn/1000

I Aredlm'l
x 56mm{1000

Regerunongo
Or[m'/dl

Flächentyp Bezeichnunge{n}
Fläche(n)im Flan

Daahfl ächen, Fhrgdä@her

Befeotigte Frciflächen OI|NE Flugdach
{Zr{fähr,ter4: P arl$fäz€. etc. )

Freiüächen ndt Hartbeläg,
(Kleinst€inpfiasl€r, Beton-plattetlbelag Btc.)

x 1,00 r

x S,80 e

!{ 0,25 e

L,,....,,..

IA
{rn'l

fAred
fm'l

Regenmenge
Or $/sl

Ir$,rs
150 l/s"ha

x 0,015

x 0,01$
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S. Menge ufid Art dot

öffentliohe Wassewersorgu.ng

nicht öfbrdliche Wasserversorgüng

- Art der Wasserver€orgurig

I Übersichtslageplan:
Ein mit Nordpflii und Legende versehener Lageplan mit Darstellung der Objekte, Leitungen und eventuell Versickerungen,.

Trennstellen und exakteä Punkt der Einleitungltellen, getrennt für alle Teilströme (häuslich und Niederschlagswässer) in folgender

farblichen Kennzeichnung/Unterscheidung:

Braun: häuslicheAbwässer
Blau: nicht oder nur gering verunreinigtes Niederschlagswasser (2.8. Versickerung, Regenwasserkanal, etc.)

I Katasterplan (eventuell aus TIRIS) mit eingezeichneten Kanälen bis zur Einleitungsstelle (öffentlicher Kanal)

t Bei Berührung Von fremden Grundstücken oder der Mitbenutzung einer fremden Entwässerungsanlage ist eine

Zustimmungserklärung der(s) betreffenden Grundstückseigentümer(s) bzw. Anlageneigentüme(s) beizubringen

Vertragsbeginn VerFagsde{.Jer
Auf den ordnungsgemäßen Bestand der Abwasserreinigungs-

anlage, bzw. max. 90 Jahre gemäß S 21 WRG 1959

Der lndirekteinleiter bestätigt mit seiner Unterschrift das er die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des Abwasserverbandes Hall

in Tirol - Fritzens erhalten Äat, und dessen lnhalte zur Kenntnis nimmt. Die AGB werden zum verbindlichen Bestandteil im Anschluss-

und Entsorgungsvertrag. lm Übrigen gelten auch die jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen, einschließlich Verordnungen hinsichtlich

der lndirekteinleitung.

Die Datenverarbeitung erfolgt nach den Vorgaben der Datenschu2-Grundverordnung DSGVO Artikel 28.

Der Antragssteller nimmt zur Kenntnis, dass unvollständige Anträge nicht bearbeitet werden können und der Abwasserverband Hall in

Tirol - Fritiens sich das Recht vorbehält, derartige Unterlagen zu retournieren.

lndirekteinleiter

Rechtsgtiltige Fertigung Ort Datum

Die Genreinde (als tsetreiben der öffenttrichen Kanallsatlon und in Ventretung des Abwasserverbandes )

Rechtsg{lltige Fertigung Ort Datum

Bemerkung:
Saimflicfre Formulare sowie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen stehen als Download auf der Webseite des Abwasserverbandes

Hall in Tirol - Fritzens &vww:abulasserv€öarld.corn/ldownl6ads) zurVerfügung.

[m"/a]Im"/d]

Im3/a]n Im3/d]

7. Flä,ne ufld Bellagen

8. Allgemeine

9. Unterschtlften
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